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Fragen der Teilnehmenden

• Was ist professionelle Kompetenz?

• Kann man professionelle Kompetenz mit Videos messen?

• Übersicht über Verfahren zur Erfassung der Analysekompetenz

• Übersicht über qualitative und quantitative Verfahren zur Messung von 
professioneller Kompetenz

• Welche Ansätze zur Messung professionellen Lehrerhandelns gibt es?

• Gibt es Instrumente zur Erfassung hermeneutischer Fallkompetenz?

• Verändert sich die professionelle Kompetenz im Zuge der Digitalisierung?
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Instrumente zur Erfassung professioneller Kompetenz
a) Präsentation und Diskussion

1. Was ist professionelle Kompetenz?
Professionelle Wahrnehmung als ausgewählte Kompetenzdimension

2. Konstruktion eines videobasierten Instruments
Beispielstudie für eine qualitative und standardisierte Auswertung

3. Qualitative Auswertungsmethoden für PW-Erkennen und PW-Interpretieren
4. Standardisierte Auswertungsmethoden

b) Kleingruppendiskussion

1. Konstruktion eines qualitativen Diagnoseverfahrens

2. Konstruktion eines standardisierten Diagnoseverfahrens

3. Diagnoseverfahren für andere Kompetenzen (Planungskompetenz, Diagnosekompetenz)
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Professionelle Kompetenzen
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Professionelle Wahrnehmung
Definition: Erkennen und Theorie geleitetes Interpretieren lernrelevanter Unterrichtsereignisse
(Schwindt, Seidel, Blomberg & Stürmer, 2009, vgl. Goodwin, 1994, Seidel & Prenzel, 2007; Seidel & Stürmer, 2014; Sherin & Van Es, 
2002;)

• Konzeptueller Ursprung: professional vision (Goodwin, 1994) 

• Anwendung auf Unterrichtssituationen (Sherin & van Es, 2002)

• analoge Begriffe: „kategoriale Wahrnehmung“ (Bromme, 1992), „professionelle Sensibilität“ (Oser, Heinzer & 

Salzmann, 2010), „Analysekompetenz“ (Krammer & Hugener, 2014; Plöger & Scholl, 2014)

Bestandteil der Lehrerexpertise (Hammerness et al., 2002; Neuweg, 2002)

• Lehrexperten bessere Wahrnehmung als Novizen (Berliner, 1994, 2001; Borko & Livingston, 1989; Carter et al., 1988; 
Sabers, Cushing & Berliner, 1991; Seidel & Prenzel, 2007, Wolff et al., 2014)

• Unterrichtswahrnehmung als wesentliche Voraussetzung für das Handeln im Unterricht
(Berliner, 1987; Bromme & Haag, 2008; Dann, 2000; Hammerness, Darling-Hammond & Shulman, 2002; Schön, 1983, Seidel, 
Schwindt, Kobarg & Prenzel, 2008; Sherin & Van Es, 2002)

• prädiktiv für Schülerleistung (Roth et al., 2011; Kersting et al., 2012)

6
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Instrumente zur Erfassung professioneller Kompetenz
a) Präsentation und Diskussion

1. Was ist professionelle Kompetenz?
Professionelle Wahrnehmung als ausgewählte Kompetenzdimension

2. Konstruktion eines videobasierten Instruments
Beispielstudie für eine qualitative und standardisierte Auswertung

3. Qualitative Auswertungsmethoden für PW-Erkennen und PW-Interpretieren
4. Standardisierte Auswertungsmethoden

b) Kleingruppendiskussion

1. Konstruktion eines qualitativen Diagnoseverfahrens

2. Konstruktion eines standardisierten Diagnoseverfahrens

3. Diagnoseverfahren für andere Kompetenzen (Planungskompetenz, Diagnosekompetenz)
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Konstruktion und Validierung eines videobasierten Instruments
1. Auswahl der Inhaltsdomäne und des Analysefokus
2. Operationalisierung: Qualitätsdimension
3. Auswahl von Videoszenen

• authentisch vs. inszeniert
• erst aufnehmen vs. existierende Videos 
• eigener vs. fremder Unterricht
• Kurze Videoclips vs. eine ganze Unterrichtsstunde

4. Einschätzung der Videoszenen von Zielgruppen und Experten (bei authentischen Videos)
5. Auswahl der Videoszenen (bei authentischen Videos)
6. Entscheidung über das Rating

• qualitativ: Welche offenen Fragen?
• quantitativ: Welche Items mit welchem Antwortformat?

7. Validierung
• qualitativ: reliables Kodiermanual
• quantitativ: Expertenrating der Items zur Erstellung des Masterratings

8. Pilotierung
• qualitative Auswertung: Interraterreliabilität, Kriterien für die Qualitätsdimension
• quantitative Auswertung: IRT, CFA: Konstrukt- und Kriteriumsvalidität

9. Kreuzvalidierung
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Erfassung der professionellen Wahrnehmung
offene Messinstrumente 

… ermöglichen inhaltliche Vielfalt und lassen Raum für eigene Deutungsmuster (Bortz, 2005; 

Helfferich, 2004) 

… Informationen werden nicht durch den methodischen Filter ausgesiebt, sondern halten 
den „Wahrnehmungstrichter“ offen (Lamnek, 1995, S. 22) 

… haben explorative Funktion (u.a. Bortz, 2005)

standardisierte Messinstrumente

… legen im Vorhinein fest, was genau beobachtet werden soll (Lamnek, 1995)

… haben explanative Funktion (u.a. Bortz, 2005) 

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Vergleich einer qualitativen und quantitativen Erfassung 
professioneller Wahrnehmung

Fragestellungen der Studie: (Gold, Hellermann & Holodynski, 2016):
• Bilden beide Erfassungsmethoden Expertiseunterschiede zwischen Studierenden, 

Referendaren und Lehrkräften ab?

• Sind Personen mit hohen Testwerten in der standardisierten Erfassung auch diejenigen, 
die in einer offenen Analyse hohe Werte hinsichtlich der Quantität als auch der Qualität 
erreichen?

11
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Gruppe Anzahl
Geschlecht in % Alter

Semesteranzahl / 
Berufserfahrung

m w M SD M SD

Studierende 19 21.1 78.9 22.37 3.60 3.79 Sem. 5.73

Referendare 15 26.7 73.3 26.71 2.29 7.87 Monate .52

Lehrkräfte 21 4.8 95.2 50.05 8.29 22.4 Jahre 8.59

GESAMT 55 16.4 83.6 33.83 18.83 ‐‐ ‐‐

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Standardisierte Erfassung
• Standardisierte Erfassung mit einem videobasierten Test

• 4 Videos aus dem Grundschulunterricht; 47 Items

• Klassenführung gesamt: α = .89

• Monitoring: α = .72

• Strukturierung: α = .73

• Regeln/Routinen: α = .75

13

Bitte geben Sie an, ob die folgenden Aussagen 
Ihrer Meinung nach zutreffen. 

Trifft 
zu

Trifft 
eher 
zu

Trifft 
eher 
nicht 
zu

Trifft 
nicht 
zu

Die Lehrerin ermahnt einen Schüler, obwohl ein 
anderer mehr stört. (Beschreibung)

   

Die Lehrerin gestaltet den Unterricht in einem 
Tempo, in dem alle SuS folgen können. 
(Interpretation)

   

Die Lehrerin hat bereits erfolgreich Regeln in der 
Klasse etabliert. (Interpretation)

   

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016
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Standardisierte Erfassung
• Exkurs: Beschreibung der Testentwicklung

14

Testentwicklung

•Auswahl und 
Validierung der 
Videoszenen

• Formulierung und 
Validierung der 
Rating‐Items

Pilotierungsstudie

• Faktorenstruktur

•Messinvarianz

• Sensitivität für
Expertiseunterschiede

Validierungsstudie

•Replikation der  
Pilotierungs‐
ergebnisse

•193 Bachelorstud.

•116 Masterstud.

•125 Lehrkräfte

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Ergebnisse der standardisierten Erfassung

18

Signifikante Unterschiede 
bei der standardisierten 
Erfassung zwischen 
Studierenden und 
Lehrpersonen

Gesamtskala:
F(2, 52) = 5.50, p = .007, η² = .175  

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016
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Offene Videoanalyse
• Schriftliche Stellungnahme zu einem Videoclip

19

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Kodierung der offenen Videoanalyse 

20

1. Monitoring
a. Passend (= Masterrating)            
b. unpassend (≠ Masterrating)

2. Strukturierung
a. passend (= Masterrating) 

b. Unpassend (≠ Masterrating)

3. Regeln und Routinen
a. passend (= Masterrating) 

b. Unpassend (≠ Masterrating)

Cohens Kappa = .75

1. Beschreibung Beobachtbare 
Situationen oder Sachverhalte werden 
genannt oder beschrieben, die keine 
Begründungen und Bewertungen enthalten.

2. Bewertung Globale Bewertung einer 
Situation oder des Verhaltens im Videoclip.

3. Interpretation Die Situation wird 
inter-pretiert oder erklärt (beobachtbare 
Situationen werden nicht nur genannt, 
sondern in einen Ursache-Wirkungs-
Zusammenhang oder eine Mittel- Zweck-
Relation gebracht).

4.   Handlungsalternativen Verbess-
erungsvorschläge und/oder andere 
Handlungs-optionen oder –alternativen 
werden für eine Situation aufgezeigt.

Cohens Kappa = .77

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016
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Analysequalität mit Beispielen aus den offenen Analysen

21

Kategorie Kategoriendefinition Beispiel

Beschreibung Beobachtbare Ereignisse oder 
Sachverhalte werden genannt oder 
beschrieben, die keine Begründungen und 
Bewertungen enthalten.

Die SuS arbeiten in Gruppen an ihren 
Plätzen.

Bewertung Globale Bewertung einer Situation oder 
des Verhaltens im Videoclip.

Der durchgeführte Übergang in die nächste 
Unterrichtsphase klappt gut.

Interpretation Die Situation wird interpretiert oder erklärt 
(beobachtbare Situationen werden nicht 
nur genannt, sondern in einen Ursache-
Wirkungs-Zusammenhang oder eine Mittel-
Zweck- Relation gebracht).

Durch Umhergehen versucht die Lehrerin 
alle SuS im Blick zu haben, um zu 
erkennen, ob Fragen offen sind.

Handlungs-

alternative

Verbesserungsvorschläge und/oder andere 
Handlungsoptionen oder –alternativen 
werden für eine Situation aufgezeigt.

Die Lehrerin hätte die beiden störenden 
SuS auseinandersetzen können, damit sie 
sich nicht mehr ablenken können.

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Ergebnisse der offenen Erfassung  
erkannte Events

22

MANOVA:
F(4, 104) = 1.71, p = .127, η² = .093

Keine signifikanten 
Unterschiede bei der 
Quantität der “korrekt“ 
erkannten Events 
zwischen den Gruppen

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016
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Ergebnisse der offenen Erfassung  
Analyse-
niveau

23

Signifikante 
Unterschiede bei 
Beschreibung 
und Handlungs-
vorschlägen 
zwischen den 
drei Gruppen

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Zusammenhänge zwischen 
beiden Erfassungsmethoden

24

Offene Analyse
Standardisierte Analyse

PW-KF PW-MO PW-ST PW-RR

Beschreibung .16 .20 .15 .07

Bewertung -.07 -.14 -.02 -.05

Interpretation .16 .13 .17 .12

Handlungsvorschläge .12 -.01 .20 .11

KF-relevante Ereignisse .06 0 .13 .02

MO-Ereignisse .07 .02 .12 .04

ST-Ereignisse -.01 -.06 -.09 -.06

RR-Ereignisse .12 .10 .14 .07

Kaum Zusammenhänge zwischen 
den beiden Erfassungsmethoden

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016
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Weitere Zusammenhänge
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Standardisierte Analyse Offene Analyse

PW‐KF PW‐
MO

PW‐ST PW‐RR
Beschr. Bew. Int. Handl.

Besuchte KF‐
Veranstaltungen

.25 .25 .34* .13 .20 .02 .18 .09

Selbsteingeschätzte
KF‐Kenntnisse

.29* .18 .30* .29* .08 ‐.06 .21 .30*

Semester .06 ‐.13 .31 ‐.03 ‐.08 ‐.05 ‐.01 .08

Monate im Ref. .40* .16 .33* .50* .01 .10 .10 .30

Berufsjahre ‐.07 ‐.12 .14 ‐.23 ‐.09 ‐.02 ‐.04 ‐.21

Die standardisierte Messung korreliert 
höher mit weiteren Außenkriterien

Gold, Hellermann & Holodynski, 2016

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Fazit

26

Standardisiert
+ Erhebungs- und Auswertungsökonmie

+ Reliabel und sensitiv für Unterschiede 
zwischen ST und LP

+ korreliert mit Außenkriterien

- Vorgabe des Analysefokus

- Antwortformat: keine Erfassung der 
Unsicherheit der TN wegen mangelnder 
Kontext-informationen

- aufwändig zu konstruieren

Offen
+ Hohe Beurteilerübereinstimmung

+ Sensitiv für Qualitätsunterschiede 
zwischen ST und LP

+ korreliert teilweise mit Außenkriterien

- Auswertungsökonomie

- Problem der Auswertungssegmentation

- Vorgabe des Umfangs empfehlenswert
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Arbeiten anderer Arbeitsgruppen
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Instrumente zur Erfassung professioneller Kompetenz
a) Präsentation und Diskussion

1. Was ist professionelle Kompetenz?
Professionelle Wahrnehmung als ausgewählte Kompetenzdimension

2. Konstruktion eines videobasierten Instruments
Beispielstudie für eine qualitative und standardisierte Auswertung

3. Qualitative Auswertungsmethoden für PW-Erkennen und PW-Interpretieren
4. Standardisierte Auswertungsmethoden

b) Kleingruppendiskussion

1. Konstruktion eines qualitativen Diagnoseverfahrens

2. Konstruktion eines standardisierten Diagnoseverfahrens

3. Diagnoseverfahren für andere Kompetenzen (Planungskompetenz, Diagnosekompetenz)
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Überblick über qualitative Auswertungsmethoden
Noticing (Was wird wahrgenommen?)

• Akteur: SchülerIn, Lehrkraft, Curriculumentwickler, Beobachter (Sherin & van Es, 2009)

• Inhalt: Klassenführung, Lernklima, mathematisches Denken, Pädagogik (ebd.)

• Zielorientierung, Lernatmosphäre, Irrelevantes (Kobarg, 2009; Seidel & Schäfer)

• Klassenführung: Monitoring, Strukturierung, Etablierung von Regeln/Routinen (Gold & 
Holodynski, 2016)

29

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Überblick über qualitative Auswertungsmethoden
Knowledge-based reasoning (Wie wird es wahrgenommen?)

• Beschreiben, Interpretieren, Bewerten (Sherin & van Es, 2009; Gold & Holodynski, 2016)

• subjektiv vs. theoriebasiert (Schwindt, 2008)

• ohne, vage, differenzierte Begründung (VideA von Krammer & Hugener) 

Qualitätsniveaus der Unterrichtswahrnehmung:

• 5 Niveaus (Sherin & van Es, 2002)

• 5 Niveaus (Schäfer & Seidel)

Analysekompetenz: 

- begründete Entscheidungsfindung für Unterrichtshandeln (Schneider, 2016)

32
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Analyseschema nach Schäfer & Seidel

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Schneider (2016)

41
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Schneider (2016)

42

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Name des Teilprojekts 44
Inhaltsanalyse mit MAXQDA
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Überblick über qualitative Auswertungsmethoden
Knowledge-based reasoning (Wie wird es wahrgenommen?)

• Beschreiben, Interpretieren, Bewerten (Sherin & van Es, 2009; Gold & Holodynski, 2016)

• subjektiv vs. theoriebasiert (Schwindt, 2008)

• ohne, vage, differenzierte Begründung (VideA von Krammer & Hugener) 

Qualitätsniveaus der Unterrichtswahrnehmung:

• 5 Niveaus (Sherin & van Es, 2002)

• 5 Niveaus (Schäfer & Seidel)

Analysekompetenz: 

- begründete Entscheidungsfindung für Unterrichtshandeln (Schneider, 2016)

45
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Instrumente zur Erfassung professioneller Kompetenz
a) Präsentation und Diskussion

1. Was ist professionelle Kompetenz?
Professionelle Wahrnehmung als ausgewählte Kompetenzdimension

2. Konstruktion eines videobasierten Instruments
Beispielstudie für eine qualitative und standardisierte Auswertung

3. Qualitative Auswertungsmethoden für PW-Erkennen und PW-Interpretieren
4. Standardisierte Auswertungsmethoden

b) Kleingruppendiskussion

1. Konstruktion eines qualitativen Diagnoseverfahrens

2. Konstruktion eines standardisierten Diagnoseverfahrens

3. Diagnoseverfahren für andere Kompetenzen (Planungskompetenz, Diagnosekompetenz)
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Überblick über quantitative Auswertungsmethoden
Pädagogisch-psychologische Dimensionen

• Observer (Seidel & Stürmer, 2014) [Sekundarstufe]

• Classroom Management Expertise (König, 2015) [Sekundarstufe]

• Situationsspezifische Unterrichtswahrnehmung (PID, Blömeke et al., 2014; König et al., 2014) 
[Sekundarstufe]

• Professionelle Wahrnehmung von Klassenführung (Gold & Holodynski, submitted) [Primarstufe]

Fachdidaktische Dimensionen 

• Professionelle Wahrnehmung von Lernunterstützung (Meschede et al., 2015) [Primarstufe, 
Sachunterricht]

• Reflexionsfähigkeit (Schmelzing et al., 2010) [Sekundarstufe, Biologie]

• Analysekompetenz (Plöger & Scholl, 2014) [Sekundarstufe, Physik]

47

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Observer (Seidel & Stürmer, 2014)
• Konzeptioneller Hintergrund: professionelle Wahrnehmung

• Noticing: Zielklarheit, Lernunterstützung, Lernklima

• Knowledge-based reasoning: Beschreibung, Erklärung, Vorhersage

• Dimensionen: Zielklarheit, Lernunterstützung, Lernklima

• 12 Videoclips (6 pro Version): 2 x Physik, 2 Mathematik, 4 Geschichte,     1 Französisch und 
1 x Englisch

• 36 Items pro Videoclip: 6 x Beschreibung, 6 x Erklärung, 6 x Vorhersage jeweils für jede
Dimension

• Dreidimensionale Faktorenstruktur (Beschreibung, Erklärung, Vorhersage)

48
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Blömeke et al., 2014; König et al., 2014
Situationsspezifische Unterrichts-wahrnehmung, -interpretation und  -entscheidung (PID)

• Konzeptioneller Hintergrund: Expertiseforschung, PW

• Noticing

• Intepreting

• Dimensionen: Noticing und Interpreting

• 3 scripted Videos (Mathematik, 8.-10. Klasse)

• 18 Items: noticing, 16 Items: interpreting

• Iteminhalte: Strukturierung, Motivierung, Klassenführung, Adaptivität

• 4-stufige Aussagenitems (Clausen, 2003) und offene Fragen

• Modellierung: Item-Response-Theory (IRT): 2-Faktorenlösung bester Fit

• Korrelation mit deklarativem päd. Wissen: r = .13 (notic), r = .37 (interp) 

49

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Gold & Holodynski, eingereicht
PW von Klassenführung im Grundschulunterricht

• Hintergrund: PW

• Beschreibung

• Interpretation

• Dimensionen: Monitoring, Strukturierung, Etablierung von Regeln und Routinen

• 4 Videoclips naturwiss. Sachunterricht Grundschule

• Items: 47 geschlossene vierstufige Aussagenitems

• Modellierung: Bifaktorenmodell, Videofaktor + Ein-Faktorlösung bester Fit

• Sensitivität für Expertiseunterschiede

• Moderater Zusammenhang mit strategischem Wissen über Klassenführung

• Niedrige Zusammenhänge mit Schülerratings zu Mitarbeit/Disziplin im Unterricht

50
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Classroom Management Expertise (König, 2015)
• 4 Videoclips mit authentischen Klassenführungssituationen

(1) manage transitions

(2) manage instructional time

(3) manage student behavior

(4) manage instructional feedback

• Dimensionen: drei kognitive Anforderungen (Interkorrelationen: .45 - .78)
(1) accuracy of perception

(2) holistic perception

(3) justification of action

• Items: 7 MC-Items, 20 open-response (OR) Items

• IRT-Modellierung: Ein-Faktorenstruktur bester Fit

• Korrelationen mit deklarativem pädagogischem Wissen: r = .47*** 

51

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Meschede et al., 2015

PW von Lernunterstützung im Sachunterricht

• Hintergrund: PW

• Beschreibung

• Interpretation

• Dimensionen: Kognitive Aktivierung & inhaltliche Strukturierung

• 6 Videoclips aus dem naturwiss. Sachunterricht

• 68 geschlossene vierstufige Aussagenitems: Beschreibung und Interpretation

• Modellierung: Bifaktorenmodell, Videofaktor + Ein-Faktorlösung bester Fit

• Sensitivität für Expertiseunterschiede

52
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Reflexionsfähigkeiten von Biologielehrkräften

• Konzeptioneller Hintergrund: Expertiseforschung, professionelles Wissen

• Dimensionen: Fokus, Bewertung, Analyse

• 5 fiktionale Videos 

• Offene Antworten zu 3 Dimensionen

• Inhaltsanalyse der Antworten

• Skalen Fokus (r=.31) und Analyse (r=.45)
korrelieren mit deklarativem PCK

Schmelzing et al., 2010

53

Bernadette Gold & Manfred Holodynski

Plöger & Scholl, 2014
Erfassung der Analysekompetenz

• Konzeptioneller Hintergrund: 
Expertiseforschung, professionelles Wissen

• Dimensionen: Analysekompetenz

• 1 Video Physikstunde in 11. Klasse

• 23 auf die sechs Kompetenzstufen verteilte 
Items (10 offen, 11 geschlossen, 12 halb offen)

• Modellierung: Raschmodell Unterscheidung von 
5 Niveaus

Name des Teilprojekts 54
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Überblick über quantitative Auswertungsmethoden
Pädagogisch-psychologische Dimensionen

• Observer (Seidel & Stürmer, 2014) [Sekundarstufe]

• Classroom Management Expertise (König, 2015) [Sekundarstufe]

• Situationsspezifische Unterrichtswahrnehmung (PID, Blömeke et al., 2014; König et al., 2014) 
[Sekundarstufe]

• Professionelle Wahrnehmung von Klassenführung (Gold & Holodynski, submitted) [Primarstufe]

Fachdidaktische Dimensionen 

• Professionelle Wahrnehmung von Lernunterstützung (Meschede et al., 2015) [Primarstufe, 
Sachunterricht]

• Reflexionsfähigkeit (Schmelzing et al., 2010) [Sekundarstufe, Biologie]

• Analysekompetenz (Plöger & Scholl, 2014) [Sekundarstufe, Physik]
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